
BUCHBESPRECHUNGEN

eigenständıge Kırchen behandelt Das INUSS INan krıtisch anmerken. Anson-
sten ann Ian dıe Bücher ungs als ınstieg In dıe Kırchengeschichte CIND-
fehlen TE1ILC INUSS INan angesichts der Ökumenegeschichte und der a_
lısıerungsdebatte doch iragen, ob INan dıe Kırchengeschichte eutschlands
isollert VON anderen Teılen der Welt abhandeln annn I)as ıst eın methodisches
Problem. das eher der Anlage der Gesamtreıhe zuzuschreıben ist als dem Au-
{OTr. Gerade WECNN 11an dıie Darlegungen Z Entchrıistliıchung 1im ersten
Band nachliest, rag ILal sıch unwıllkürlic ach den Ursachen und
6S nıcht überall autf der Welt einem olchen Absturz gekommen ist, sondern
6S Beıispiele <1bt, sıch das Chrıstentum In der Offentlichkeit als eıne wach-
sende elıgıon ze1igt.

PIC. AC.

elJunghardt/Ekkehart Vetter, Ruhrtfeuer. Krweckung in Mülheim an

der uhr 1905 SA Christus-Gemeininde Mülheım Eıne Chronık ber
dıe 100-Jährige Geschichte der ersten (Gjemennde des Mülhlheımer Verbandes.,
Mülheım 2004, 2A2

Wıe der 1te sagt, handelt 6S sıch be1 dem Buch mıt dem wunderbaren 1te
„Ruhrfeuer“ dıe Chronık der hundertjährıgen Geschichte der Mülheiımer
(Gjemeımnnde. Es werden dıe Ereignisse nachgezeıchnet, dıe der Erweckung
1m Te 1905 ührten, und dıe entscheıdenden Personen WI1IEe dıe Mülhe1ımer
Pastoren Ernst Modersohn und Martın Girkon vorgestellt, aber auch OoOnathan
Paul, dessen Anwesenheıt viel dem erfolgten UTDrucCc beıtrug, ebenso WIE
dıie Bereıtstellung eines Zeltes der Deutschen Zeltmıission Vetter.
DiIe weıtere Geschichte, dıe Auseinandersetzungen mıt der Kırche. mıt
der Gemeıinschaftsbewegung, mıt den Kasseler Ereignissen und der „Berlıner
Erklärung‘‘ SOWIEe der Entgegnung der „Mülhe1mer“ sınd okumentiert.

DIe Quellenlage lässt keine lückenlose Darstellung Z aber CS werden
Grundzüge eutli1ic sıchtbar, und VOT em wırd dıe Entwicklung der (jeme1n-
de In den etzten Jahren nachgezeıchnet. Einen besonderen Schwerpunkt
bıldet dıe Vorstellung der Geme1indearbeit heute mıiıt iıhren verschiıedenen
Z/weıgen uch sınd Dokumente abgedruckt, WI1Ie etiwa dıe Leıtsätze ZUTrT aufTe,
dıe Theologischen Überzeugungen der Geme1ı1inde und das Selbstverständnis
des Mülheımer Verbandes SOWIE e Lausanner Verpflichtung. Das Buch ist
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reichlıch illustriert und lässt sıch gul lesen. en, dıe eıne Onkrete Gemeınnde
des kennenlernen möchten, sSe1 der Band nachdrücklıich empfohlen.

Pe

Wolfram Kerner, läubıigentaufe und Säauglingstaufe. Studien ZUuUr quife
un gegenseitigen Taufanerkennung in der NEUCTEN evangelıschen heo-
ogle, 00 Demand. Norderste 2004., AA

Der Verfasser ist In eıner Baptıstengemeinde aufgewachsen, wechselte aber
während des T heologiestudıums In dıie pfälzısche Landeskırche Seine In
Heıdelberg ANSCHOMMCNC Dıssertation reflektiert auch seiıne 1ografie. )Das
1st 1mM 1fe muıt dem auffallenden „und“ angedeutet. Es geht a1sS0O nıcht, WIE

In der Dıskussıon, Gläubigentaufe „oder  ‚eb Säuglıngstaufe, also eıne
Apologetik für dıe eıne der andere auTiIiorm Es geht auch nıcht dıe Al-
ternatıve Frankfurt Maın der Frankfurt der Oder, ass also eın Wort
Zwel Sachen 7U USATUC bringt, sondern 6S geht dem Verfasser tatsäc  1C

das usloten der rage eıner gegenseıltigen Taufanerkennung, also gerade
dıe Überwindung des ökumenıischen Streıits cdıe auTtife [Das ist SEWISS

eın löblıches Unterfangen und er Mühe wert In TrTe1 oroben apıteln wırd
das ema behandelt Im ersten Teıl beschreıibt Kerner dıe ökumen1ıschen
Dialoge zwıschen Baptısten eınerseıts und Reformierten (197:7) Lutheranern
(1990) SOWIE den Waldensern (1990) andererseıts und zıieht den aufite1 der
Lima-Erklärung der Kommuissıon für Glauben und Kırchenverfassung des
OÖkumenischen Rates der Kırchen VON 1982 h1inzu. Im zweıten Hauptteıl
untersucht reformı1erte, lutherische und baptıstısche Ansätze be1 einzelnen
J heologen: arl ar tto eber, eolIfrey romıiley, Ihomas Torrance
auf reformierter, Edmund Schlınk undarPannenberg auf lutherıischer,
George easley-Murray, James McClendon, Mark Heım und Paul Fıddes auf
baptistischer Selite Dann zıieht In einem abschließenden kurzen Teı1l seın
Fazıt und unterbreıtet seıinen Vorschlag einer gegenseıltigen Taufanerkennung.

Das Buch ist spannend lesen, weiıl der Verfasser klar argumentıiert und
jedem Abschnuıtt eigene Reflex1ionen g1bt, dıe unhaltbare Begründungen,

Inkonsequenzen und spekulatıve edanken ıIn ezug auf dıe Jjeweılıgen Tauf-
formen FÜC  OS bloßstellen Kr we1ß auch scharfsıchtig Arg umenN-
tieren. SO stellt 6Sr heraus, ass der Artıkel der Confess1i1o0 Augustana auf
lutherischer Seıite immer och gılt, WI1Ie CN dıe Lutheraner 1mM baptıstısch-luthe-
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